
Aktuelle Entwicklungen  
im Arbeitsrecht

Fachtagung

Für Betriebsräte, Personalräte und  
Schwerbehindertenvertretungen

Di 06.– Do 08.10.2015
Radisson Blu Hotel, Erfurt
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Arbeit und Leben  
Bielefeld e.V. DGB | VHS
Ravensberger Park 4 
33607 Bielefeld 

fon: 0521 | 55 77 72-10 
fax: 0521 | 6 81 62 
e-mail: info@aulbi.de
www.aulbi.de

Fachtagungen bei  
Arbeit und Leben Bielefeld  
bedeuten:

Deshalb: Grundlagen- 
kenntnisse aus dem Bereich  
Arbeits- und Betriebs- 
verfassungsrecht sind  
wünschenswert.

on top
Wissen

on top
Wissen

Tagungspauschale 665,– Euro
Zzgl. 485,– Euro für Unterkunft 
und Verpflegung  

Radisson Blu Hotel, Erfurt 
www.radisson-erfurt.de

Hinweis für Betriebsratsmitglieder  
und Schwerbehindertenvertretungen 
Diese Fachtagung vermittelt Kenntnisse gem. § 37,6 BetrVG  
und gem. § 96,4 SGB IX, die für die Mitglieder in Betriebsräten 
bzw. Schwerbehindertenvertretungen erforderlich sind.

Wir empfehlen eine zeitnahe Anmeldung, da nur eine  
begrenzte Anzahl von Plätzen zur Verfügung steht.

Bitte umgehende Anmeldung! 
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten 
Sie eine Bestätigung und rechtzeitig vor 
der Tagung weitere Informationen.

Anmeldung

Ich melde mich zur Fachtagung

Aktuelle Entwicklungen  
im Arbeitsrecht
vom 06. – 08. Oktober 2015  
im Radisson Blu Hotel in Erfurt verbindlich an.

Name | Vorname:

Betrieb:

Betriebsanschrift ÿ PLZ | Ort:

Straße:

Telefon:

E-Mail:

 

Datum | Unterschrift:

Sie haben folgende 
Möglichkeiten zur Anmeldung:

per Fax: 	05  21 | 6 81 62
E-Mail:	 info@aulbi.de
Online:	 www.aulbi.de

Postanschrift:

Arbeit und Leben  
Bielefeld e.V.
Ravensberger Park 4

33607 Bielefeld

Übernachtung: 

   ja           nein

Vorabend-Anreise:

    ja            nein

Bei Fragen zur Fachtagung  
wenden Sie sich bitte an: 
Sissi Ahle 
Arbeit und Leben  
Bielefeld e. V. DGB | VHS 
fon: 05 21 | 55 77 72-16 
e-mail: si@aulbi.de 

Mit Besuch beim Bundesarbeitsgericht in Erfurt

Achtung
Terminänderung!



	 ö	 Bildung und Auflösung von Betriebsräten,  
Organisation und Geschäftsführung

	 ö	 Schutz der Tätigkeit und der Mitglieder des Betriebsrats

	 ö	 Kosten der BR-Arbeit

	 ö	 Fragen zur Betriebsversammlung 
 
Einführung in die am Verhandlungstag anstehenden  
Fälle durch eine/n wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in  
des 7. Senats.  
 
Nähere Informationen zum Verhandlungstag  
unter  www.bag.de/Termine. Hier gibt es meistens  
Vorberichte zu dem jeweiligen Senat und dem  
entsprechenden Datum.  

	 ˘	 Juristische Begleitung durch Thomas Schlingmann  
Fachanwalt für Arbeits- und Sozialrecht, Bielefeld

 

Es ist im Vorfeld nicht zu bestimmen, wann die Sitzung 
beim BAG beendet sein wird. Deshalb bitte auf die 
Bekanntmachungen der Tagungsleitung am Verhandlungs-
tag achten. Das Mittagessen wird auf jeden Fall  
in der Kantine des BAG eingenommen.

	 08:30	 Auswertung der Sitzung des 7. Senats  
und aktuelle Rechtsprechung

	 ˘	 Matthias Waskow  
Richer im 7. Senat des BAGs

		  Aktuelle Rechtsprechung des 7. Senats des BAG, u.a. 

	 ö	 Kündigung eines BR-Vorsitzenden

	 ö	 Einfluss der Zahl der Leiharbeitnehmer auf die BR-Größe

	 ö	 Voraussetzungen für eine ordnungsgemäße 
Beschlussfassung im BR

	 ö	 Offene Fragen

	 12:30		 Mittagessen und Ende der Tagung

	 08:00	 Besuch des Bundesarbeitsgerichts, 7. Senat

		  Zuständig u.a.für Urteils- und  
Beschlussverfahren – betreffend: 

	 ö	 Beendigung und Änderung des Arbeitsverhältnisses, 
einschließlich der darauf bezogenen Mitbestimmung

	 –	 aufgrund einer Befristung, 
	 –	 aufgrund von Arbeitnehmerüberlassung und  

Ansprüchen auf Weiterbeschäftigung

Donnerstag 08.10.

Mittwoch 07.10.

Liebes Betriebsratsmitglied,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wenn wir unsere Fachtagung in Erfurt planen, dann steht der in  
Aussicht genommene Termin meist noch nicht hundertprozentig fest. 
In den zwölf Jahren, in denen wir die Tagung durchführen, ist es  
dreimal passiert, dass der geplante Termin nicht gehalten werden 
konnte. So auch dieses Jahr. 
	 Dann ist immer die Frage: Was ist wichtiger? Irgendwie den  
Termin zu halten und vielleicht einen anderen Senat zu besuchen – 
auch wenn klar ist, dass es vielleicht nicht ganz so spannend  
werden wird. 
	 Wir haben uns für die andere Variante entschieden:  
Wir machen den radikalen Schnitt und planen ganz neu. Uns sind  
die Themen wichtig, die Relevanz für die Betriebsratsarbeit  
und dass alle möglichst viel für die betriebliche Praxis  
mit nach Haus nehmen.
	 Mit dem Besuch des 7. Senats ist das auf jeden Fall garantiert.  
Noch dazu, wenn uns ein Richter dieses Senats aus erster Hand  
die aktuelle Rechtsprechung referiert. 
	 Der 7. Senat des Bundesarbeitsgerichts ist zuständig für  
formelles Betriebsverfassungsrecht. Das bedeutet, hier geht es um  
die formellen Bedingungen, unter denen BR-Arbeit im Betrieb statt
findet, was unmittelbar praktische Konsequenzen für die tägliche 
Arbeit hat. Z.B.: alle Fragen der Geschäftsführung (Einladungen, 
Beschlüsse, Sitzungen), Ausstattung des BRs, Schulungsansprüche, 
Behinderung der BR-Arbeit, Betriebsversammlungen, etc.. 
	 Und der 7. Senat ist zuständig für die Beendigung und Änderung 
des Arbeitsverhältnisses, einschließlich der darauf bezogenen  
Mitbestimmung, aufgrund von Befristung und Arbeitnehmer
überlassungsgesetz.  
Ihr seht / Sie sehen: super wichtig, super spannend.

Bestimmt wird die Tagung wieder ein Highlight!
Wir freuen uns auf Sie / Dich.

Ihre 		  Ihre
Dorothee Hildebrandt		  Sissi Ahle 
Geschäftsführerin 		  Bildungsreferentin 
Arbeit und Leben Bielefeld e. V.	 Arbeit und Leben Bielefeld e. V.

	 11:00	 Eröffnung, Organisatorisches
	 ˘	 Sissi Ahle, Arbeit und Leben Bielefeld  

	 11:15	 Vorbereitung des Besuchs des 7.Senats beim 	
Bundesarbeitsgericht (BAG) 

	  ˘	 Thomas Schlingmann  
Fachanwalt für Arbeits- und Sozialrecht, Bielefeld

		  In Abstimmung mit dem BAG-Richter Matthias Waskow,  
wird sich RA Schlingmann auf die Themen der Verhandlung 
am kommenden Tag vorbereiten können. So ist es möglich,  
die Teilnehmenden gut in die Fälle einzuführen. Das BAG als  
3. Instanz der deutschen Arbeitsgerichtsbarkeit, entscheidet 
häufig erst 3-4 Jahre nach Verfahrensbeginn. In dieser Zeit  
ist viel passiert und für BesucherInnen ist das, was dann  
im Gericht passiert, ohne inhaltliche Vorbereitung nicht zu 
verstehen. RA Schlingmann wird darüber hinaus die recht
lichen Grundlagen der Fälle erläutern. 

	 13:00	 Mittagessen 
anschließend Fortsetzung der Themen vom Vormittag

	 17:30 	 Ende des ersten Veranstaltungstages 

     ab
	18:00 	 Abendprogramm

Dienstag 06.10.


